
«Hier ist eine!»
«Dort ne feine!»
«Da noch eine kleine!»
«Ja, das sind meine!»

Gemeinsam fi nden sie alle. 
Ein grosser Haufen in ihrer Kralle.
«Anja mein Name, hab Dank!»
Zack und weg ist sie, 
kaum macht er einen Wank.



Es ist ein neuer Tag,
was der wohl bringen mag?
Filou sitzt auf einem Zaun,
nebenan lautes Geschnatter im Baum.

«Mein Flügel, Hilfe, zu Hilfe!»
Ruft es aus dem Schilfe.
Hat sich verfangen im Fischernetz, 
ein Eisvogel braucht Hilfe, und zwar jetzt!

«Ganz ruhig, du liebes Tier,
ich bin da und helfe dir.»
Beide zerren mit Bravour,
an dem Knoten aus Angelschnur.

Zack und Jan ist frei!
«Wir haben’s gescha� t, wir zwei!»



«Morgen ist der Abend, ich muss heim.»
Was wird morgen denn nur sein?
Fragt sich Filou und geht zur Ruh,
schnell fallen ihm die Augen zu.

Oh Schreck! Seine Tanne, die zittert,
es knackst und ruckelt, bis sie splittert.
Mit einem lauten Knall,
kommt sie dann zu Fall.

Filou hat Angst, macht die Augen zu.
Versteckt sich, das Netz ist drum im Nu.
Sie wird nun sogleich auch abtransportiert,
Filou schaukelt hin und her, ganz unkoordiniert.


